
Landi übernimmt Garage mit Tankstelle 
Die Garage Baumgartner in Uetendorf geht in den Besitz Landi Thun Genossenschaft über. Sie 
gehörte zu den wenigen Garagen, die ohne Markenvertretung arbeiteten. 
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Die Garage Baumgartner in Uetendorf: Hier entsteht nächstes Jahr ein Landi-Shop mit Tankstelle. 
Foto: Marc Imboden 

 
Die Landi Thun Genossenschaft wird auf Anfang Mai eine weitere Filiale eröffnen: einen Shop mit 
Tankstelle an der Thunstrasse 41 in Uetendorf. Dies bestätigte auf Anfrage Joel Allgaier, der dieses 
Projekt bei der Landi Thun betreut. Diese kauft per 1. Januar 2022 die Garage Hans Baumgartner AG 
mit Tankstelle, die seit mehreren Jahrzehnten an der Thunstrasse 41 als Familienunternehmen 
geführt wurde. Auf die andere Landi-Filiale in Uetendorf hat die Eröffnung des Tankstellenshops 
keinen Einfluss. An der Bahnhofstrasse 16 wird somit weiterhin das bekannte Landi-Sortiment mit 
Schwergewicht Garten im Angebot sein, während an der Thunstrasse auf das typische 
Tankstellenshopsortiment fokussiert wird, wie Joel Allgaier ausführte. 
In einem Schreiben an die Kundschaft begründet die Garage Hans Baumgartner AG ihren Entscheid 
zur Aufgabe des Geschäfts mit dem Wandel der Automobilbranche: «Alternative Antriebskonzepte 
wie z.B. die Elektromobilität und neuartige Services der Automobilhersteller sind auf dem Vormarsch. 
Das verändert die Art und Weise, wie regionale markenunabhängige Garagenbetriebe ihr 
Geschäftsmodell ausrichten.» 
 
Kein leichter Schritt 
Dass der Familie Baumgartner die Geschäftsaufgabe nicht leichtfällt, zeigt der letzte Abschnitt ihres 
Schreibens: «Wir durften stets auf Ihr Vertrauen und Ihre Treue zählen. Viele von Ihnen begleiten uns 
seit Jahrzehnten. Aus Kunden- und Geschäftsbeziehungen sind auch Freundschaften entstanden, die 
uns viel bedeuten. Herzlichen Dank dafür!» Weiter möchte die Familie keine Stellung nehmen, wie 
sie auf Anfrage erklärte. 
Die Baumgartner AG gehörte in den vergangenen Jahren zu jenen Garagen, die ohne eine 
Markenvertretung arbeiteten. Diese können keine Neuwagen verkaufen, sind aber auf dem 
Occasionsmarkt keinen Beschränkungen unterworfen. Allerdings fühlen sie sich manchmal von den 
Markengaragen an die Wand gedrückt. 
 

https://www.bernerzeitung.ch/author/64078266/marc-imboden


Lockmittel Service-Garantie 
Denn beim Kauf eines Neuwagens erhalten die Kundinnen und Kunden bei vielen Marken eine 
Servicegarantie für eine bestimmte Dauer respektive Anzahl Kilometer. Allerdings verfällt diese 
Garantie oft, wenn die Kundschaft Arbeiten an ihrem Fahrzeug von einer Garage ausführen lässt, die 
die jeweilige Marke nicht vertreten. Mit anderen Worten: Den unabhängigen Garagen wird durch 
diese Geschäftspolitik ein Teil der potentiellen Kundschaft vorenthalten. 
Das bestätigt auch Martin Bieri von der gleichnamigen Garagen in Süderen. «Oft weise ich Kunden 
darauf hin, dass sie die Servicegarantie verlieren, wenn sie mir ihr Auto anvertrauen.» Doch oft sei 
ihnen das egal – vor allem in Fällen, in denen die Garantie ohnehin bald abläuft. Alles in allem haben 
er, sein Angestellter und die beiden jungen Mitarbeiter in Ausbildung vor allem mit älteren 
Fahrzeugen zu tun – und sie kennen sich auch mit Landmaschinen aus, die von den Bauern aus der 
Umgebung zu ihnen gebracht werden. 
 
Grosser Druck auf Markenvertretungen 
Doch Bieri hat keinen Grund zu klagen. Er trauert der Zeit, als er noch eine Markenvertretung hatte, 
nicht nach. «Der Druck, der von den Grosshändlern auf die Garagen ausgeübt wird, ist gross.» Diese 
müssten eine bestimmte Anzahl Autos pro Jahr verkaufen, und es gebe strenge Auflagen bezüglich 
der Vorführautos und Showrooms. «Die Vorgaben sind so gross, dass sie für kleine Garagen kaum 
einzuhalten sind.» 
Hinzu komme, dass mit einer Markenvertretung der administrative Aufwand und damit auch die 
Anzahl Mitarbeiter steige. Sorgen wegen der boomenden E-Mobilität und der damit nötigen 
Investitionen macht er sich aber nicht. «Das ist bei uns oben zurzeit überhaupt kein Thema.» 
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